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In südamerika rst Mate-Tee 5eit Jahrhurderten däs

Nationalgetränk der Indios, wo er bis heute traditio-
nell aus den grob rersto&nen, gelrockneten 8lät-
tern des Strauches ller pataguariensis gewon-

nen wird

Der grüne, ulgeröstet€ original Guay Xuru
llate-fe€ verfügt noch über slle wldtigßr lll.
halti5tofle der mrnr..

. Wai steclt im Mate-Tee
Er enthält im wesentlichen verschiedene Arnino-
säuren, die Vitanlne lt, 82 und C, die Mioe-

ralstolfeXalciüm. .gte5i[m,Eisen,l{ätrtti.
um. Fluor rowie G€lösloflc und Farbstoffe.
Au0erdem s(häEt man s€inen Gehalt an Cotfeir,
woraul seine angenehm anregende Wi*ung zu'
rüdzulühren ist.

Das Coftein, das in seiner anregcadcn Wtrtung
durch die Geösäure gebremst wird, wird langsamer

abgegeben, häh länger an und klin$ langsam ;b.
50 ist Mate-Tee eine genussvolle Ahenative
zum gerösteten Karfee, welcher ein Vitamin- und
Mineralienräub€r ist. Mrte rcgt an, ohra auf-
:uputsah€l, da sein Cofreingehah von ca. 1,5 %
harmonisd eingebunden in,
Wegen seiner reichlich vorhandenen grünet
Flrbrtofre, die sich aul unseren physischen Kör-

per günstig auswirken, zähh er zu den faöigen Tees

und ist daher auch für uns€re Breitengrade bestens

geeignet.

.Das besondcre an ate-fee
Da Mate-Tee bäshct wirkt. hat er eine widtige
Funktion im Säure.Base.Haushalt und solhe maiJ.

lichst von morgens bis nachmittags g€trunken wer,
d€n. tr wirkt auI den Organismus cnGchhctend,
lann H'r.lJa|lre .bbaucrL regt die Aus-
rcheidung an und wirh sich deshalb sehr günstig

bei Rheuma, Gicht, Nieren- und Blasme*rankun-
gen aus oder hilft diese zu veöindem. 6es(häut

wird audr s€in€ araf(hö. Ild leaEtötcade
trtkrf. 8€sonders im Magen-Dannb€rei$ üör
er durch die ffiall;a erine wohltu«de Mrkwrg
aut rwshalb er audl ak hopäylatti'lun geqen

b&anige Darrrc*rankung€n g€nutzt werden k nn.

8ei ÜbeEäu€rung des Magens wirkt er regulle-
nnd.
Durch die idcah tlühtrtofflrcmbhtatior und

den natürlichen Gehalt an Colfolo bielet Mare-Ter

ideale Voraussetzungen für das Abmimen äber"
flüssiger Pfunde. 5o b€stätigiten Wissenschaftler

unabhängig voneinandet, dass er asf natürlidre
Weise Hrng.l stlllt, ohne dabei s(hädi
gend€ Nebeowirkungen zu haben 8ei fastelllu-
ren ist eine Kombination von Blogerla l{atur-
hefe und Gllry Iuru orighal *late.TG€ ein€

ideale Ergänzung.

Mate-Ie€ wird nur zu Recht arrch ai. -Grurcs 6oid
del lndios" bezei(hnet, da er gegerr zahli€icl'E Zi.
vilistlonsb6(hwetden unserer Zert hrllt rnq
sich deshalb auch bei un! imnrd graille,er 8E;r,,iI
heit ertreut.

Eiogenia original Guay Kuru Mate lec u,/ird dir€t
vom Rio de la Plata importierl und wird sters tris(l
und aromagesdützt verpacl Serrre oesonoert

Quali6t erklärt sidl daraut da5! er dort - inr R.iii
mm eines Dritte Welt-Projektes , von Klernbauern

in üldt.tünhrng g€erntet wird

Biogcnii originrl Guay Xuflr Mäte-Iee
I hckung(soo q)

5 Packungen (ie 500 g)

fs gil,t ,rrrr "i,.. R.li;;,,,,

. Die Zubereitung
Je nach Bedarf kann täglirh I Liter und mehr
getrunken werden, ohne dass ein 6e{öhnungseflekt
oder Arzneimittelsymptome eintretell Mit gutetn

Quelhrasser aufgebrüht (nicht kochend) schrneckl

Mate.Tee am besten. täßt man ihn bis 5 Minulen
ziehen. wirkt er anregend, danach eher lrät1ti.
gBrd.

Jio ReliEi.,r' J"' Ln.l,..
Ea {iLt nrrl eirr.. l(ast..

.[i.' K"st" J"' ]1",,* I'l,.il
Es §ibl nrrr r.:irr" S1,'.,.1r",
di" Spr."L" .1"" I1",-r..,,..
Es 5filt nur eirr.rr (,,,t1,

trnrl cr isl allgt,.-.r rs,irr ig
SJd.," S.i ß.th.,

@

\

I

r r
t-

\

a'a),-l


